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1. 

 

 

 

Quelle: ORF Burgenland Heute vom 1. April 2016, 19 Uhr. Beitrag von Norbert 

Lehner. Beitrag: 2:35, Screenshot aus der Online TVthek. 

 

  

http://tvthek.orf.at/program/Burgenland-heute/70021
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2. 

      

Quelle: Neue Kronen Zeitung, 5. April 2016, Seite 23.  
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3. 
 
Schau TV: schau aktuell zum 90. Geburtstag von Gerald Mader.  
Der Friedensvisionär wurde mit einer umfassenden Festschrift geehrt 
 

  
SchauTV: 90. Geburtstag und Festschrift für Friedensvisionär Gerald Mader (schaumedia.at) 

  
Wegbegleiter: Gabriele Eschig (UNESCO-Kommission), Ludwig Popper (Menschenrechtsaktivist) 

 
Eine lang vor Gerald Mader behütete Überraschung wird gelüftet:  
Festschrift „Am Anfang war die Vision vom Frieden“ (Quelle: screenshot schaumedia.at) 
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Überreichung der Festschrift an Gerald Mader 
durch die HerausgeberInnen Ursula Gamauf-
Eberhard und Thomas Roithner 

Gratulation an den Jubilar Gerald Mader 
(Quelle: Screenshot schaumedia.at) 

 

 
Gertrud und Gerald Mader (Quelle: screenshot schaumedia.at) 
 
 
 
 
 
Quelle: SchauTV, Sendung schau 
aktuell, 7. April 2016, 
www.schaumedia.at, Schau TV 
mediathek, Beitrag: 3:57 Minuten, 
Online. 
 

 

 
  

http://schaumedia.at/lang/de_DE/format/10796
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4. 
 
„Ein würdiges Werk für einen großen Jubilar!“ 
Gewinne die Festschrift zu Friedensvisionär Gerald Mader! 

Am 1. April feiert der Friedensvisionär Dr. Gerald Mader seinen 90. Geburtstag.  

 

 

Er hat das Friedensinstitut in Schlaining aufgebaut und fast drei Jahrzehnte als 
Präsident und Universitätsrektor geleitet. Er hat die kleine Gemeinde im 
Südburgenland zum geistigen globalen Umschlagplatz für Friedensforschung 
gemacht und als weltweite Begegnungs- und Ausbildungsstätte für zivile 
Konfliktlösung etabliert. Zwei langjährige ehemalige Mitarbeiterinnen – Ursula 
Gamauf-Eberhardt und Thomas Roithner – ehren Gerald Mader mit einer mehr als 
prominent besetzten und überaus umfassenden Festschrift. Ein würdiges Werk für 
einen großen Jubilar!  
 
Krieg in Syrien und im Nahen Osten, Krieg in der Ukraine oder in Libyen. 
Wirtschaftskriege, Religionskriege, der Krieg im Klassenzimmer, Kriege um 
Ressourcen oder um das Klima, sowie Rüstungswettläufe purzeln durch die 
Schlagzeilen. So vielgestaltig wie Krieg ist, so viel Grips und Herz braucht es, um 
Frieden zu stiften und diesen zu erhalten. 
  
Frieden ist zweifelsohne eines der utopischen Ziele der Menschheit. Niemals in der 
Menschheitsgeschichte war Frieden ein Dauerzustand, sondern stets eine 
Momentaufnahme eines fragilen Miteinanders ohne kriegerische 
Auseinandersetzungen. Doch die eigentliche Utopie träumt von einer globalen „Kultur 
des Friedens“ – denn eines ist unumstritten: Frieden ist mehr als Nicht-Krieg. 
 
Zu den Autoren der Festschrift zählen u.a. Bundespräsident Heinz Fischer, die 

Globalisierungskritiker Jean Ziegler und Noam Chomsky, die Klimaforscherin Helga 

Kromp-Kolb, der Wirtschaftsforscher Stephan Schulmeister, die Friedensforscher 

Dieter Senghaas und Johan Galtung oder auch der Europaexperte Erhard Busek.  

Das Inhaltsverzeichnis finden Sie hier. 

 

 

http://www.thomasroithner.at/cms/images/buecher/inhalt_festschriftmader_roithner_gamauf.pdf
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Quelle: Bezirksblätter, 6. April 2016, www.meinbezirk.at, Seite 19.  

http://www.bvz.at/bvz-aktionen/gewinnspiele/buchecke/Gewinne-die-Festschrift-zu-Friedensvisionaer-Gerald-Mader;art117720,724993
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Quelle: Gemeinde-Kurier Stadtschlaining, Hg. vom Verein Zukunft Schlaining, 

Ausgabe März 2016, Seite 19. 
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Am Anfang war die Vision vom Frieden 
 

Erstellt am 04.04.2016 von Andreas Hermann Landl, friedensnews.at 
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Am Anfang war die Vision vom Frieden 
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Die Terroranschläge der jüngsten Zeit lassen Zweifel an Friedensideen von 
Pazifisten aufkommen. Einen Ausblick darauf, wie eine von Frieden dominierte 
Zukunft aussehen könnte, versucht eine jetzt erscheinende Festschrift, anlässlich 
des 90. Geburtstages von Gerald Mader, einem der wohl wichtigsten Wegbereiter 
der modernen Friedensforschung und Friedenspolitik in Österreich seit 1945. 
Andererseits zeigt, die Aufrüstung der scheinbar unbelehrbaren großen und 
kleinen Mächte, wie dringend Wege für eine Zukunft jenseits von Gewalt und 
Krieg gesucht werden müssen. Paris hatte ja auch einen Weltklimagipfel der 
zeigte wir haben keine Minute Zeit für Streitereien die nur durch einen 
kooperativen Quantensprung zu lösen sind.  

 
Spannend dazu ist etwa der Beitrag von Österreichs führender Klimaforscherin 
Kromp-Kolb. Die Welt ohne das Lebenswerk Gerald Maders wäre wohl in einem 
noch erbärmlicheren Zustand. Gleichzeitig ist der Sammelband aber auch eine 
Mahnung, dass die Aufhebung der elendigen österreichischen Friedensprekariate 
– in und um Schlaining – bitter notwendig wäre. Die Welt muss dringend so 
organisiert werden, dass die Friedenskräfte die Würfeln mit lauter 6ern haben und 
den formellen und informellen “Kriegsverbrechern” mangels Erwartungswert des 
persönlichen Gewinnes nachhaltig ihre perverse Lust vergeht. Der 
österreichische Friedenscluster, der auf großkoalitionärer Sparflamme 
bemerkenswerte Friedenssüppchen produziert, genießt meine Hochachtung. Vor 
allem sein Überleben von 2000 bis 2007 war ein Meisterwerk der 
Überlebenskunst.  

 
Die Milliarden die in diesen Jahren und in der Folge veruntreut und in den Sand 
gesetzt wurden wären ungleich besser in einer Österreichischen Friedensstiftung 
gelandet. Österreich hätte mit friedlichen Mitteln zum Hüter des globalen 
Friedensgrals heran reifen können. In Schlaining stünde eine Europäische 
Friedensuniversität, bei der die besten Friedensköpfe der Welt schlage stünden, 
um mit Rat und Tat den Weltfrieden ins Werk zu setzen. Gerald Mader und die 
Friedensburg hätten sicher in den letzten 16 Jahren für Österreich und die Welt 
größere und bessere Projekte realisiert.  
 
Die friedensinteressierten Menschen bis hin zu den Friedensenkels Gerald 
Maders können aus der Lektüre des Werkes viel lernen für die gewaltigen 
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Denn es geht „um nichts weniger 
als die Schaffung einer globalen ‚Kultur des Friedens‘ in einer Welt, die von 
Wirtschaftskriegen, Religionskriegen und den Kriegen um Ressourcen und Klima 
erschüttert wird“. Doch so vielgestaltig wie Krieg sei, so viel Herz und Hirn, so viel 
Courage und Fantasie brauche es, um Frieden zu stiften und zu erhalten. 
 

 Wie kann die zerstörerische Gewalt im Nahen Osten, in Libyen oder in der 
Ukraine beendet werden? 

 Und was sollte danach kommen? 
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In diesem Band versammeln sich 43 teilweise auch international sehr 
renommierte Autoren, die den Visionen vom Frieden ein Gesicht geben. Unter 
ihnen 
 

 der österreichische Bundespräsident Heinz Fischer, 
 die international berühmten Globalisierungskritiker Jean Ziegler und Noam 

Chomsky, 
 die ÖkonomInnen Birgit Mahnkopf und Stephan Schulmeister 
 die Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb, 
 die Politikwissenschafter Elmar Altvater und Helmut Kramer, 
 der Europaexperte Erhard Busek sowie 
 die Altmeister und Mitbegründer der Friedensforschung nach 1945 Johan 

Galtung, Ekkehart Krippendorff und Dieter Senghaas. 
 
Ihre Beiträge umfassen 

 Kritik und Diskussion, 
 Theorie und Praxis, 
 Politik und Philosophie, 
 Interdisziplinarität und Ideenreichtum, 
 Realität und Utopie. 

 
Besonders gelungen und informativ für erfahrende Friedenstauben finde ich das 
Vorwort des Herausgabeteams Ursula Gamauf-Eberhardt und Thomas Roithner. 
Sie saßen während der Gründung des Schlaininger Friedenszentrum durch 
Jubilar Mader, 1982, noch “in der Volksschule oder im Sandkasten”. Sie waren 
nach Abschluss ihrer Studien über viele Jahre auf der mehr oder weniger kargen 
Payroll der Friedensburg, die aber für sie Freiräume und 
Entwicklungsmöglichkeiten bot, die für Österreich wohl singulär waren und sind. 
 
Die Geld-Quellen dafür erschloss Gerald Mader erschloss anfangs sogar mit dem 
Hut in der Hand. Er hütete sie bis zu seinem Rückzug aus der Funktion des 
Präsidenten der Friedensburg. Sein Nachfolger Peter Kostelka steht auf der 
Schulter eines Riesen und es ist zu hoffen, dass aus Österreich mehr 
Rückenwind erhält als der Jubilar. Ich wünsche meinem väterlichen Freund 
Gerald Mader an dieser Stelle, dass er es noch erlebt, dass wir einen Teil seiner 
Friedensträume realisieren. 
 
Dieser Besprechung ist ein vollständiges Inhalts- und AutorInnenverzeichnis 
angefügt. 
 
 
Quelle: Friedensnews.at, ZIMD – Zentrum für Interaktion, Medien und soziale 
Diversität, 4. April 2016, Beitrag: Mag. Andreas H. Landl, Online 
 

  

http://www.friedensnews.at/2016/04/04/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden/#.VwT_IHr0esF
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8. 

 

Am Anfang war die Vision vom Frieden 
 
07.04.2016, 08:00 Uhr 

83 Bilder 

Gerald Mader, Friedensvisionär und Gründer der Friedensuniversität und des 
Friedensinstituts in Schlaining feierte seinen 90. Geburtstag. In seiner Autobiografie 
"Von der Utopie zur Wirklichkeit - Rückschau und Reflexion" lässt Mader die Burg 
und die Friedensuniversität nochmals lebendig werden. In der Festschrift "Am Anfang 
war die Vision vom Frieden", bekommt diese Vision ein deutliches Gesicht. 

STADTSCHLAINING (ps). Ursula Gamauf-Eberhardt und Thomas Roithner haben 

in der Festschrift, anlässlich des 90. Geburtstags von Gerald Mader, in 

eindrucksvoller Weise aufgezeigt, wie eine von Frieden dominierte Zukunft aussehen 

könnte.  

In diesem Band versammeln sich 43 namhafte Autoren, die der Vision vom Frieden 

ein Gesicht und dem Lebenswerk des "Visionärs Gerald Mader" einen gebührenden 

Stellenwert geben. Unter den Autoren Bundespräsident Heinz Fischer, die 

Globalisierungskritiker Jean Ziegler und Noam Chomsky, die ÖkonomInnen Birgit 

Mahnkopf und Stefan Schulmeister, die Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb, die 

Politikwissenschaftler Elmar Altvater und Helmut Kramer, der Europaexperte Erhard 

Busek, sowie die Gründungsväter der Friedensforschung Johan Galtung, Ekkehart 

Krippendorff und Dieter Senghaas um nur einige zu nennen. 

https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10257618,1688810.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10257618,1688810.html
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Friedensarbeit 

"In einer mittelalterlichen Burg in der winzigen Stadt Schlaining in der 

österreichischen Provinz Burgenland nahe der ungarischen Grenze vollbrachte 

Gerald Mader ein Wunder. Dort im Niemandsland gab es Friedensstudien – neue 

Konzepte, neue Theorien, neue Praktiken. Es gab internationale Kooperation und die 

Friedensarbeit war gut repräsentiert und hoch angesehen innerhalb der UNESCO", 

so Johan Galtung (Norwegen) der Gründungsvater der Friedens und 

Konfliktforschung. 

Warum eine Festschrift für Gerald Mader? 
Eine Reihe von Projekten der Ära Mader können aus guten Gründen als erfolgreiche 

Pionierprojekte bezeichnet werden. Grundlage war stets eine Vision, die er mit 

realpolitischen, realistischen Schritten verfolgt und sehr beharrlich und mit enormem 

Einsatz weiterbrachte. 

Was die Umsetzung einer Friedensvision mit sich brachte, lässt sich auch in der 

Region in und um die Friedensstadt Schlaining ablesen. „Die Burg“ ist nicht nur 

Arbeitgeberin sondern auch Wirtschaftsfaktor. 

Egal ob in internationalen Organisationen, in Minsterien, humanitären Einrichtungen 

oder der Friedensbewegung: „Schlaining“ ist zum international bekannten Begriff für 

Friedensforschung, Friedenspädagogik, Friedenslehre und Friedenspraxis geworden. 

Und dies ist untrennbar mit Gerald Mader verbunden. 

Die Autoren: 
Ursula Gamauf-Eberhardt und Thomas Roithner "Wir wollten das Lebenswerk von 

Gerald Mader würdigen und haben dazu Menschen eingeladen, die den Visionär ein 

Stück seines Lebens begleitet haben, an dieser Festschrift mitzuwirken. Es ist zwar 

eine wissenschaftliche Festschrift, die jedoch sehr populärwissenschftlich und leicht 

verständlich verfasst wurde. Wichtig war uns ein breites Spektrum abzudecken, von 

Wirtschaft über Umwelt, Kunst bis hin zur Religion reicht die Bandbreite der 

Autorenbeiträge", so Ursula Gamauf-Eberhardt. Die beiden Autoren haben viel 

"Herzblut" in diese Festschrift investiert und der Friedensarbeit von Gerald Mader 

breiten Raum gewidmet aber vor allem sein Lebenswerk gebührend gewürdigt. 

 

Die Festschrift ist eine Privatinitiative von zwei ehemaligen MitarbeiterInnen. Ursula 

Gamauf-Eberhardt war langjährige Mitarbeiterin von Gerald Mader. Die studierte 

Kommunikationswissenschaftlerin und Philosophin war einst selbst EPU-Studentin 

und koordinierte anschließend das UNESCO-Projekt EURED. Ein späterer Wechsel 

ans Friedensinstitut Schlaining war gleichsam naturgegeben. 

Privatdozent Thomas Roithner war über zehn Jahre Mitarbeiter von Gerald Mader. 

Der habilitierte Politwissenschaftler der Universität Wien arbeitet seit Ende 2014 

außerhalb des ÖSFK als Friedensforscher und Journalist. 
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Die vorliegende Festschrift ist im Friedensmuseum, im Friedensinstitut, im 

Fachhandel und übers Internet zu beziehen.  

Die Fotos dieser von Peter Seper zusammengestellten Show sind online in 

ausgezeichneter Bildgröße und Qualität einsehbar.  
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https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10276913,1688810.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10276916,1688810.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10276917,1688810.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10276919,1688810.html
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 Bericht und Fotos von Peter Seper 

 

 

Quelle: Bezirksblätter, 7.4.2016, Bericht und Fotos von Peter Seper, Online 
 

  

https://www.meinbezirk.at/oberwart/profile/peter-seper-11065.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-d1688810.html
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https://www.meinbezirk.at/oberwart/lokales/am-anfang-war-die-vision-vom-frieden-m10276981,1688810.html
https://www.meinbezirk.at/oberwart/profile/peter-seper-11065.html
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Quelle: Süd-Ost-Journal, 18.4.2016, Bericht von Sandra Zach, Online  
 

 

  
Quelle: Süd-Ost-Journal, April 2016, Seite 31. 

http://soj.at/index.php/joomla-pages-iii/category-list/93-nord-ost-west/8356-festschrift-zum-90-geburtstag-von-dr-gerald-mader
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10. 

 

        
 

Wir freuen uns über die gelungene 

Kooperation mit Südwind, dem 

Magazin für Internationale Politik, 

Kultur und Entwicklung. 
 

NeuabonnentInnen haben die 

Möglichkeit, die Festschrift für Dr. 

Gerald Mader „Am Anfang war die 

Vision vom Frieden“, als Abogeschenk 

zu erhalten (Bedingungen per 

29.4.2016 unter online). 

 

 

 
 

 

 

 

 

http://www.suedwind-magazin.at/start.asp?sw=238&b=4&list=yes&headerid=239288&notr=yes&layout=liste_mitbody
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Quelle: Bezirksblätter, Oberwart, 27./28. April 2016, Seite 24. 
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Quelle: Südwind-Magazin,  
Ausgabe Mai 2015, Seite 15. 
 

 
Südwind-Magazin 

 

http://www.suedwind-magazin.at/
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Quelle: BVZ Nr. 15/2016, Seite 20. 

www.bvz.at 

 

14. 

 

 

 

Am Anfang war die Vision vom Frieden 

Wegweiser in eine Zukunft jenseits von 

Krieg und Gewalt: Festschrift zum 90. 

Geburtstag von Gerald Mader. 

Thomas Roithner,  

Ursula Gamauf-Eberhardt (Hrsg.) 

Wien: K&S, 2016 – 591 Seiten 

ISBN 978-3-218-01037-5 

 

ÖFSE-Signatur: 26310

 

Österreich; EU; MENA-Region; Friedensforschung; Friedenspolitik; Aussenpolitik; 
Friedenssicherung; Friedenserziehung; Global Governance; Multinationales 
Unternehmen; Weltwirtschaftsordnung; Christliche Kirche; Frieden; Geschichte; 
Sicherheitspolitik; Kapitalismus; Wachstumsgrenze; Klimapolitik; Völkerrecht; 
Neutralität; Friedensbewegung; Krisenprävention; Gewaltlosigkeit; Pazifismus; IKT; 
Zivilgesellschaft; Nachhaltige Entwicklung; Zionismus; Ideengeschichte; 
Selbstbestimmung  

 

 

http://www.centrum3.at/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=3472&md5=65cff7babab2abadf1e6345d63a78dfa485568ac&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjYw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQyOiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIiBz&parameters[2]=dHlsZT0ibWFyZ2luOjA7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters[3]=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI+IHwgPC9hPiI7fQ==
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Aus Anlass des 90. Geburtstags des Begründers des Österreichischen 
Studienzentrums für Frieden und Konfliktlösung (ÖSFK) Gerald Mader erörtern 43 
namhafte AutorInnen die Realisierung der Vision vom Frieden. Die Beiträge der 
Globalisierungskritiker Jean Ziegler und Noam Chomsky, der ÖkonomInnen Birgit 
Mahnkopf und Stephan Schulmeister, der Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb, der 
Politologen Elmar Altvater und Helmut Kramer sowie der Gründerväter der 
Friedensforschung Johan Galtung, Ekkehart Krippendorff und Dieter Senghaas 
beleuchten Theorie und Praxis, Politik und Philosophie, Interdisziplinarität, Realität 
und Utopie. Analysiert werden unter anderem die Position der Europäischen Union, 
Friedenserziehung, Neutralitätspolitik sowie die sicherheitspolitischen Aspekte von 
Religion und Migration. 
 
Quelle: C3 – Centrum für Internationale Entwicklung – Bibliothek für Entwicklungs-
politik (ÖFSE, BAOBAB und Frauensolidarität), Wien, Mai 2016, online. 
 

 

 

15. 

 

Die Vision vom Frieden 
Festschrift zum 90. Geburtstag von Gerald Mader ist erschienen 
 
Der Gründer und langjährige Leiter des Friedenszentrums Burg Schlaining und 
Rektor der Schlaininger Friedensuniversität, Gerald Mader, feierte dieser Tage 
seinen 90. Geburtstag. In den fast 3 Jahrzehnten seines Schlaininger Schaffens gibt 
es eine lange Liste mit Pionierprojekten: erstes weltweites Trainingsprogramm für 
ZivilistInnen in Krisengebieten, wichtige Trainingsimpulse für die OSZE, weit über die 
Region bekannte friedenspädagogische Programme, das Friedensmuseum, 
dutzende Forschungsprojekte, die Sommerakademien auf Burg Schlaining, die 
zivilen Trainingsmodule für die EU und nicht zuletzt die zahlreichen 
Vermittlungsbemühungen in Krisen- und Kriegsbieten. Zwei langjährige 
MitarbeiterInnen – Ursula Gamauf und Thomas Roithner – ehren Gerald Mader nun 
mit einer umfassenden Festschrift zum 90er. Die 592 Seiten sind nicht nur ein 
Geburtstagsgeschenk für Gerald Mader, sondern auch ein Impuls für 
Friedensforschung, Friedenslehre, Friedenserziehung und Friedenspraxis.  
 
Krieg in Syrien und im Nahen Osten, Krieg in der Ukraine oder in Libyen. 
Wirtschaftskriege, Religionskriege, der Krieg im Klassenzimmer, Kriege um 
Ressourcen oder um das Klima, sowie Rüstungswettläufe purzeln durch die 
Schlagzeilen. So vielgestaltig wie Krieg ist, so viel Grips und Herz braucht es, um 
Frieden zu stiften und diesen zu erhalten.  
 
Frieden ist zweifelsohne eines der utopischen Ziele der Menschheit. Niemals in der 
Menschheitsgeschichte war Frieden ein Dauerzustand, sondern stets eine 
Momentaufnahme eines fragilen Miteinanders ohne kriegerische 
Auseinandersetzungen. Doch die eigentliche Utopie träumt von einer globalen „Kultur 
des Friedens“ – denn eines ist unumstritten: Frieden ist mehr als Nicht-Krieg.  
 

http://www.centrum3.at/bibliothek/bestand/neuzugaenge/detail/?tx_ttnews%5btt_news%5d=1283&cHash=eff39044224ce27573a22bbcc6d46157
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In dieser wissenschaftlichen Festschrift für den Friedensvisionär Gerald Mader 
versammeln sich 43 namhafte AutorInnen, unter ihnen Bundespräsident Heinz 
Fischer, die Globalisierungskritiker Jean Ziegler und Noam Chomsky, die 
ÖkonomInnen Birgit Mahnkopf und Stephan Schulmeister, die Klimaforscherin Helga 
Kromp-Kolb, die Politikwissenschafter Elmar Altvater und Helmut Kramer, der 
Europaexperte Erhard Busek sowie die Gründerväter der Friedensforschung Johan 
Galtung, Ekkehart Krippendorff und Dieter Senghaas. Selbstverständlich fehlen auch 
VertreterInnen aus der Zivilgesellschaft nicht: Irmgard Ehrenberger und Pete 
Hämmerle zählen genauso zu den AutorInnen wie Manfred Sauer oder Gerald 
Oberansmayr. Zahlreiche österreichische WissenschafterInnen wie Reiner Steinweg, 
Franz Leidenmühler oder Arno Truger zählen zu den AutorInnen.  
 
Ihre Beiträge umfassen Kritik und Diskussion, Theorie und Praxis, Politik und 
Philosophie, Friedenspädagogik und Peacebuilding, Ökonomie und Ökologie, 
Interdisziplinarität und Ideenreichtum, Realität und Utopie. Gemeinsam ist ihnen allen 
jedoch, dass sie als kritische Wegweiser verstanden werden wollen, hin auf das eine 
große Ziel: die Realisierung der Vision vom Frieden. 
 
 
Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula 

(Hg.): Am Anfang war die Vision vom Frieden. 

Wegweiser in eine Zukunft jenseits von 

Gewalt und Krieg. Festschrift zum 90. 

Geburtstag von Gerald Mader, 592 Seiten, 

ISBN 978-3-218-01037-5, Verlag Kremayr & 

Scheriau (K&S), € 27, Wien 2016,  

Das Inhaltsverzeichnis ist online abzurufen. 

Das fest gebundene und mit Schutzumschlag 

versehene Buch ist in jeder österreichischen 

Filiale von Thalia direkt Geschäft vorrätig uns 

kostet 27 Euro. 

      

 

Quelle: Pax Christi Österreich (Hrsg.), Jussuf Windischer (fdIv): Newsletter Mai 2016, 

Innsbruck, Seite 2, online. 

 

 

16. 

 

Gerald Mader, Begründer des Österreichischen Studienzentrums für Frieden und 

Konfliktforschung (ÖSFK) in Stadtschlaining im Jahr 1982 und dessen langjähriger 

Präsident, hat im April seinen 90. Geburtstag gefeiert. Als Geschenk haben zwei 

langjährige Mitarbeiter_innen, Thomas Roithner und Ursula Gamauf-Eberhardt, eine 

fast 600 Seiten dicke Festschrift für ihn herausgegeben – unter Mithilfe von 

insgesamt 43 Weggefährt_innen von Gerald Mader und dem ÖSFK, die Beiträge zu 

diesem Band geschrieben haben. Auf der Liste der Autor_innen findet sich quasi das 

„Who-is-who“ der internationalen und österreichischen Friedensforschung, -päda- 

 

http://www.thomasroithner.at/cms/images/buecher/inhalt_festschriftmader_roithner_gamauf.pdf
http://www.thomasroithner.at/cms/images/buecher/inhalt_festschriftmader_roithner_gamauf.pdf
http://www.paxchristi.at/
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gogik und -bewegung, von Bundespräsident Heinz Fischer über Jean Ziegler und 

Noam Chomsky, Johan Galtung, Ekkehart Krippendorff und Dieter Senghaas, Birgit 

Mahnkopf und Helga Kromp-Kolb, Michael Bünker, Arno Truger und Werner 

Wintersteiner, bis hin zu Manfred Sauer, Alois Reisenbichler sowie Irmgard 

Ehrenberger und Pete Hämmerle. 

 

In ihrer Einführung „Eine Burg für die Welt – ein Ritter für den Frieden“ geben die 

Herausgeber_innen nicht nur einen – sehr persönlichen – Einblick in die 

Entstehungsgeschichte des Instituts, und seine vielfältigen Aktivitäten und die 

Arbeitsweisen von Gerald Mader, sondern auch einen prägnanten Überblick über die 

Themen der Beiträge. Sie sind in 11 Kapitel gegliedert und zeigen die Vielfalt der 

Zugänge und Initiativen von „Schlaining“: der Stellenwert der Friedenswissenschaft in 

Gesellschaft und Politik, die großen Entwürfe einer „anderen Welt“ oder zumindest 

eines „umfassenden (bzw. gerechten) Friedens“ in eine „Europa als Friedensmacht“, 

oder die konkreten Initiativen der österreichischen Friedensbewegung zur Neutralität, 

zu einer aktiven Friedenspolitik oder zu „gewaltfreien Möglichkeiten in Kriegen und 

Konflikten seit den 1980er Jahren“ (so der Titel des Beitrags der Versöhnungsbund-

Mitarbeiter_innen). Über all dem steht jedoch die Vision der Schaffung einer globalen 

Kultur des Friedens. Gerald Mader hat an die unmöglich scheinende Vision der 

Einrichtung eines Friedenszentrums auf einer Bürg im südlichen Burgenland 

geglaubt und sie mit Geduld und Zielstrebigkeit Schritt für Schritt verwirklicht. Warum 

sollte es also nicht möglich sein, die Vision des Friedens in der Welt ebenso 

voranzubringen? 

 

Das Buch ist eine Fundgrube für Denkanstöße, Ermutigungen und gelungene 

Praxisbeispiele – es hat nur einen gewissen Nachteil: die enthaltenen Gedanken 

wiegen so schwer, dass man sich wirklich abschleppen muss, um sie von einem Ort 

zu anderen zu tragen! Aber das wird durch die Inhalte mehr als aufgewogen. „Am 

Anfang war die Vision vom Frieden“ kann sowohl über den Buchhandel (z.B. Thalia) 

wie – in begrenzter Stückzahl – auch über das Büro des Versöhnungsbundes 

bezogen werden. 

 

 
 

 
 

 

Quelle: Internationaler Versöhnungsbund: Spinnrad. Forum für aktive Gewaltfreiheit, 

Nr. 1, April 2016, Seite 19. 
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17. 

 

Thomas Roithner und Ursula Gamauf-Eberhardt (Hrsg.) (2016): Am Anfang war die 

Vision vom Frieden – Festschrift zum 90. Geburtstag von Gerald Mader. Wien: 

Kremayr & Scheriau, ISBN 978-3-218-01037-5, 592 S., 27 Euro 

 

Es geht um nichts weniger als die Schaffung einer globalen Kultur des Friedens in 

einer Welt, die von Wirtschaftskriegen, Religionskriegen und den Kriegen um 

Ressourcen und Klima erschüttert wird. Doch so vielgestaltig wie Krieg ist, so viel 

Herz und Hirn, so viel Courage und Fantasie braucht es, um Frieden zu stiften und 

zu erhalten. Wie kann die zerstörerische Gewalt im Nahen Osten, in Libyen oder in 

der Ukraine beendet werden? Und was kommt danach? In diesem Band geben 43 

AutorInnen der Vision vom Frieden ein Gesicht. 

 

 
 

Quelle: Wissenschaft und Frieden (W&F), interdisziplinäre Wissenschaftszeitschrift 
für Friedensforschung, Friedenspolitik und Friedensbewegung, 34. Jahrgang, Nr. 
2/2016, Seite 63 – 64. 
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Quelle: Informationsblatt der Christinnen und Christen für die Friedensbewegung, Nr. 

1/2016, Sonderausgabe Betrifft Frieden, Wien, Seite 4 – 5. 
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Quelle:  

Südwind-Magazin. Internationale 
Politik, Kultur und Entwicklung, 
Ausgabe Juni 2016, Seite 44. 
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20. 

 
Am 1. April 2016 feierte der Gründer und langjährige Leiter des Österreichischen 
Studienzentrums für Frieden und Konfliktlösung (ÖSFK Stadtschlaining, Bezirk 
Oberwart), Gerald Mader, seinen 90. Geburtstag. Einen Tag vorher präsentierten 
ehemalige Mitarbeiter in Anwesenheit des Jubilars eine Festschrift zu seinen Ehren 
mit Beiträgen zahlreicher prominenter Autorinnen und Autoren, viele von ihnen sind 
über Jahrzehnte Wegbegleiter und Mitstreiter Maders. 
 
Der fast 600 Seiten starke Band beleuchtet alle möglichen friedensrelevanten 
Themen, wie z.B. Weltunordnung, Konflikte, Ökologie, Ökonomie, Friedens-
erziehung, Zivilgesellschaft, Abrüstung, Religion, zivil-militärische Ansätze, zivile 
Konfliktprävention, Neutralität, Pazifismus u.v.m. Unter der Autorenschaft befinden 
sich Namen wie Heinz Fischer, Jean Ziegler, Noam Chomsky, Stephan Schulmeister, 
Erhard Busek, Johan Galtung, Ekkehard Krippendorff, Helga Kromp-Kolb oder 
Helmut Kramer. 
 
Besprechung: M. Sauer 
 
 
Thomas Roithner,  
Ursula Gamauf-Eberhardt (Hg.):  
Am Anfang war die Vision vom Frieden. 
Wegweiser in eine Zukunft jenseits von 
Gewalt und Krieg. 
Festschrift zum 90. Geburtstag von 
Gerald Mader 
 
Kremayr & Scheriau, Wien 2016,  
592 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-218-01037-5.  EURO 27,-- 

 

         

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Quelle:  
 

OMEGA-News.  
Zeitschrift der International Physicians 
for the Prevention of Nuclear War 
(IPPWN), IPPNW Austria 
Nr. 47/2016, Wien, Seite 11. 
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Ein bisschen träumen jedenfalls 
 
Von Ingo Hasewend 
 
Wer in eine Zeitung dieser Tage schaut, wird von den Konflikten dieser Zeit sofort 
erfasst: Syrien, Irak, Jemen, Ukraine, Bergkarabach, Eritrea, Darfur. Die Liste ist weit 
länger und lässt kaum glauben, dass die Welt so friedlich wie noch nie sein soll. 
Doch warum flammen die Konflikte immer wieder auf und vor allem: Was braucht es, 
um Frieden zu stiften und zu erhalten?  
 
Im April feierte der burgenländische Friedensvisionär und Gründer des 
Studienzentrums für Frieden und Konfliktlösung, Gerald Mader, seinen 90. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass haben Thomas Roithner und Ursula Gamauf-
Eberhardt 43 Prominente wie Bundespräsident Heinz Fischer, Ex-Vizekanzler Erhard 
Busek, der den Berliner Politik-Professor Elmar Altvater gebeten, ihre Vision von 
einer gewalt- und kriegsfreien Zukunft zu umreißen. Herausgekommen ist ein 
facettenreiches und sehr umfangreiches Werk im Verlag Kremayr & Scheriau mit 
dem Titel „Am Anfang war die Vision vom Frieden“. Die Spannweite reicht vom 
bekannten Lösungsansatz über kluge Gedankenimpulse bis zur rosaroten 
Utopienbildung – man darf zum 90. Geburtstag Maders ein bisschen träumen 
jedenfalls. 

 
Quelle: Ingo Hasewend: Ein bisschen träumen jedenfalls, in: Kleine Zeitung 
Steiermark, 20.6.2016, http://www.pressreader.com/similar/281651074398143 
(angewählt am 22.6.2016), Online. 
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Quelle: pax. Zeitschrift der 

Friedensbewegung Pax Christi 

Österreich, Ausgabe Sommer 2016, 

Seite 8. 
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Quelle: Die Furche. Die österreichische 

Wochenzeitung, Ausgabe Nr. 26 / 72. 

Jahrgang, 30. Juni 2016, Wien, Seite 7. 

 
24. 

 
Quelle: Gemeinde-Kurier Stadtschlaining, Juni 2016, Seite 16. 
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Quelle: 
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Quelle: Der Standard. Forschung Spezial. Journal für Wissenschaft, Technologie und 

Entwicklung, 24.8.2016, Seite 15. 
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28. 

 
Quelle: FriedensForum. Zeitschrift der Friedensbewegung, Sept./Okt. 2016, Nr. 

5/2016, 29. Jahrgang, Besprechung: Dr. Christine Schweitzer, Seite 25. 
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29. 

 

Friedensvision 

 
Wirtschafts- und Ressourcenkriege, Klima, Religion und der Krieg im 
Klassenzimmer. Breit ist nicht nur die Themenpalette, sondern auch die 
AutorInnenschaft: Von Heinz Fischer, Jean Ziegler, Birgit Mahnkopf über Johan 
Galtung, Helga Kromp-Kolb oder Elmar Altvater. Ein schönes 
Geburtstagsgeschenk für Gerald Mader zum 90er! Ein wichtiges und gewichtiges 
Stück kritischer Friedensforschung und Friedenspolitik. 
 
 
Thomas Roithner, Ursula Gamauf-Eberhardt (Hg.): Am Anfang war die Vision vom 
Frieden. Wegweiser in eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 
90. Geburtstag von Gerald Mader, 592 Seiten, Wien 2016, € 27,-- 
 
 
Quelle: Informationsblatt der Christinnen und  Christen für die Friedensbewegung, 
Nr. 2 / 2016, in: Betrifft Frieden, Nr. 3 / 2016, herausgegeben vom Verein 
„Unterstützungsausschuss zur Förderung der Österreichischen Friedensbewegung“, 
Wien. 
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Quelle: Bund für Soziale Verteidigung, Nr. 51, Ausgabe September  2016,  Minden, 
ISSN 1439-2011, Aufsatz von Dr. Reiner Steinweg, Online 
 
 
 
 
31.  
 

 
 
OZP – Austrian Journal of Political Science I ISSN 2313-5433 I http://oezp.at 
Vol. 45, issue 3 I DOI 10.15203/ozp.1564.vol45iss3 
Online 
 
  

http://www.soziale-verteidigung.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FHuD51_Steinweg-Web.pdf&md5=177df41b6fdd15db4ae59eea62e039003cabb6fb&parameters%5b0%5d=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjYw&parameters%5b1%5d=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQyOiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIiBz&parameters%5b2%5d=dHlsZT0ibWFyZ2luOjA7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters%5b3%5d=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
http://oezp.at/
https://webapp.uibk.ac.at/ojs2/index.php/OEZP/article/viewFile/1819/1471
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Quelle: International. Die Zeitschrift für internationale Politik, III/2016,  
Chefred: Dr. Fritz Edlinger, ISSN 1010-9285, Seite 16 – 18,  
Beitrag: Prof. Dr. Helmut Kramer. 
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33. 
 

Zivilisierungsprojekt Weltunordnung 
23 Aug 2017 

 

Exakt 40 Beiträge enthält eine Festschrift zum 90. Geburtstag eines österreichischen 

Politikers, der (s)eine Vision wahr werden ließ, nämlich auf einer Burg an der Grenze 

zwischen Ungarn und Österreich ein Friedensforschungszentrum zu errichten. Die 

Rede ist von Gerald Mader, der 1982 als Antipode zum Kalten Krieg und atomaren 

Wettrüsten den Grundstein für das Österreichische Studienzentrum für Frieden und 

Konfliktlösung (ÖSFK) auf der Burg Schlaining legte. Ob die Ausbildungsprogramme 

für zivile Konfliktbearbeitung oder die jährlichen Sommerakademien, an denen auch 

der Rezensent mehrere Male mitwirken konnte – das ÖSFK genießt internationalen 

Ruf. Die Beiträge der Festschrift für den Gründer, allesamt von Referierenden und 

Mitarbeitenden des Zentrums verfasst – können hier nur kursorisch erwähnt werden. 

Der von Thomas Roithner und Ursula Gamauf-Eberhardt herausgegebene Band 

thematisiert vielfältige Aspekte von Friedensforschung und Friedensarbeit: das 

„Zivilisierungsprojekt Weltunordnung“ – Elmar Altvater verweist dabei auf die 

Gewaltstrukturen des gegenwärtigen Weltwirtschaftssystems – sowie die ambivalente 

„Friedensmacht Europa“ (u. a. mit einer kritischen Analyse von Ekkehart 

Krippendorff) werden ebenso angesprochen wie ökologische Herausforderungen 

(Helga Kromp-Kolb und Wolfgang Kromp legen eindrucksvoll die epochale 

Herausforderung des Klimawandels dar) und die Wachstumsgrenzen des Kapitalismus 

(Birgit Mahnkopf) sowie der Krisenfaktor des entfesselten Finanzkapitalismus (Stefan 

Schulmeister schreibt über den „Lernwiderstand der Eliten in einer großen Krise“). 

Weitere Abschnitte thematisieren die Rolle von „Recht und Un-Recht“, die Chancen 

und Grenzen von Friedensarbeit und ziviler Konfliktbearbeitung sowie die Rolle von 

Religionen als Kriegstreiber und Friedensstifter (mit einem erhellenden Beitrag von 

Superintendent Michael Bünker). Der kroatische Philosoph Zarko Puhovsky zeigt am 

Beispiel postkommunistischer Staaten, dass Demokratie und Frieden nicht immer 

gleichzusetzen sind. So hätten die Unabhängigkeitsbestrebungen in den 

jugoslawischen Teilrepubliken direkt in den Nationalismus und Krieg geführt.  

 

http://www.prozukunft.org/v1/2017/08/23/
http://www.prozukunft.org/v1/wp-content/uploads/2017/08/amanfang.jpg
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Puhovsky spricht von „instabilen Gleichgewichten“, die sich bei deren Störung in 

Gewalt entladen können. Eine Analyse, die wohl auf zahlreiche so genannte „failed 

states“ zutrifft.  

Hans Holzinger  

 Am Anfang war die Vision vom globalen Frieden. Hrsg. v. Thomas Roithner, Ursula 

Gamauf-Eberhardt, Wien: Kremayr & Scheriau, 2016. 592 S., € 27,- [A, D] ; ISBN 

978-3-2180-1037-5 

Quelle: Hans Holzinger: Zivilisierungsprojekt Weltunordnung, in: Pro Zukunft. 
Zeitschrift der Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen, Nr. 3/2017, Salzburg, 
online. 

http://www.prozukunft.org/v1/2017/08/zivilisierungsprojekt-weltunordnung/

